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Rheinmetall vermeldet Erstauftrag im Bereich E-Truck – 
Neuauftrag über Getriebegehäuse im unteren 
zweistelligen MioEUR-Bereich 
Die Business Unit Castings des Rheinmetall-Konzerns hat kürzlich einen Neuauftrag 
über Getriebegehäuse für einen renommierten Truck-Hersteller verbucht. Der 
Auftragswert liegt im unteren zweistelligen MioEUR-Bereich. Die Produktion 
startet im ersten Quartal 2026 und läuft zunächst über fünf Jahre. Die Projektlauf-
zeit zwischen dem Technologiekonzern und dem Truckhersteller beträgt insgesamt 
allerdings mehr als 15 Jahre, sodass mit weiteren Folgeaufträgen in der Zukunft 
gerechnet wird. Mit der Beauftragung hat sich das Unternehmen erfolgreich gegen 
zwei Marktbegleiter im Bereich Niederdruck-Kokillenguss durchgesetzt.  

Die Gehäuse werden als fertig bearbeitetes Bauteil geliefert. Hierdurch ergeben 
sich für den Konzern Synergieeffekte, da der Guss am Standort Neckarsulm erfolgt, 
während die weitere Bearbeitung am Standort Langenhagen ausgeführt wird. 
Damit gelingt es, die Kernkompetenzen beider Produktionsstandorte optimal 
auszuschöpfen. Bei den Gehäusen handelt es sich um hochkomplexe Guss-
lösungen für den Einsatz im jungen Marktsegment der E-Trucks.  

Für Rheinmetall hat dieser Auftrag als Erstauftrag im Bereich E-Trucks eine hohe 
Bedeutung. Denn der Bereich E-Trucks befindet sich in der Branche in einem 
frühen Entwicklungsstadium und besitzt aufgrund der Transformation der 
Industrie hin zu umweltschonenden und modernen Antriebsverfahren ein hohes 
Wachstumspotenzial. Rheinmetall erhält durch diesen Auftrag die Möglichkeit, 
seine Expertise im Bereich der E-Mobilität in dieses neue Marktsegment 
einzubringen und diese weiter auszubauen, um fast von Anfang an an der 
Marktentwicklung zu partizipieren. Durch die Zusammenarbeit mit dem 
Traditionshersteller für Trucks strebt der Konzern die gemeinsame Entwicklung 
und Einführung des Bauteils auf den europäischen Markt an, wodurch die 
Chancen auf weitere Aufträge erhöht werden.  

Rheinmetall unterstreicht mit dem Gewinn des Auftrages seine Expertise als 
zuverlässiger Partner im globalen Fahrzeugbau, in renommierten wie auch in 
neuen zukunftsträchtigen Marktsegmenten.  

Die Business Unit Castings gehört zur Konzerndivision Materials and Trade und 
zählt zu den weltweit führenden Herstellern und renommierten Partnern bei der 
Entwicklung von Systemkomponenten für den Grundmotor. Das Produktportfolio 
umfasst Zylinderkurbelgehäuse, Strukturbauteile, Getriebeteile und Komponenten 
im Bereich E-Mobility. Das Angebot umfasst die Gusstechniken Druck-, Nieder-
druck-, Sand- und Kokillenguss sowie Zusatzleistungen wie die Fertigbearbeitung, 
aber auch Oberflächenbeschichtung und Montage.  

Mit jedem Auftrag über Komponenten und Systeme zur modernen und 
umweltschonenden Mobilität gelingt es Rheinmetall, die Transformation der  

 



 

 

Industrie hin zur kompletten E-Mobilität weiter erfolgreich voranzutreiben, nicht nur im Pkw-, sondern 
auch im Truck-Bereich. 

Die Business Unit Castings ist ein globales Joint Venture zwischen Rheinmetall und HUAYU Automotive 
Systems Co., Ltd. (HASCO), einer Tochtergesellschaft der chinesischen SAIC-Gruppe. Castings besteht aus 
den beiden großen Unternehmen KS HUAYU AluTech GmbH in Europa und HASCO KSPG Nonferrous 
Components (Shanghai) Co., Ltd. (KPSNC) in China. Rheinmetall und SAIC halten jeweils 50 Prozent der 
Anteile an dem Joint Venture. 
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